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der qauf dem Odiılıenberg be1 Roermond verehrt wird. Vermutlich handelt
sıch die gleiche Person, die sıch 1im Bonifatiusbrief (ed Tangl 146 SS.)
Uuera schreıibt In tormeller Hınsıcht der Darstellung nicht SC-
chadet, WenNnn manche krıtiısche Überlegung sıch m1t einem Standort In den
Fußnoten begnugt un R en Lesefluß gefördert

Es 1st erfreulıich, daß der hıistorısch bedeutsame Sachsenstamm ıne
liebevolle Darstellung selner Bekehrungsperilode gefunden hat Handelt

sich dabe1l uch naturgemäaß Nn1IC lauter NCUEC Erkenntnisse, bietet doch
die m1ssionswissenschaftliche Fachausbildung In der Schule Schmidlıns die
Gewähr, daß keine m1ss1ıionarısch wertvolle Fragestellung Quellen un
Literatur unterblıeb, und daß qalte w1€e NEeUe Kesultate In dem Bılde der
Sachsenbekehrung In einwandfreier systematischer Grupplerung geboten
wurden. AS. Jung-Diefenbach SV St Augustin hel Bonn.

Gregorius DO.  »3 Breda, Dr. AaD., Die Muttersprache. LEiıne mM1S-
S10NS- und religionswissenschaiftliche Studie uüber die Sprachen{frage
ın den Missionsgebieten. eit der Missionswissenschaitliıchen Stu-
dien herausgegeben VO  w Proi Dr Schmidlın, Münster, 80 199
Münster - s’Hertogenbosch 1933 Ohne Preisangabe.
Im Jahre hatte Grentrup In der Serle: eutschtum und Ausland

(Nr. die VO Deutschen Institut für Auslandskunde preisgekrönte
550 Seiten umfassende Arbeıt Religıon und Muttersprache erscheinen lassen.
Wer indessen glauben sollte, daß damıiıt das vorliegende Werk überflüssig
sel, wuürde sıch IrTren. Alleın eın Vergleich des Inhaltsverzeichnisses gibt un
lehrreichen Aufschluß, daß beıde Werke sich gegenseıltig ergaänzen und
sSammen nahezu eın Iuckenloses (janze der brennenden Frage der egen-
wart darstellen

Grentrup behandelt die rage VvVoO rechtlichen Standpunkt aus, Gregor
behandelt se1ın Thema ach religionswissenschaftlichem und missionarıschem
Gesichtspunkt. In Jler Kapitel gliedert seine Arbeit: elıgıon, utter-
sprache, Volk: I1 Grundsätzliches über die Muttersprache bel der Christhanıi-
sierung nichtchristlicher Völker:; 111 Die tatsächliche Stellung der Kırche ZUr

Muttersprache be1 der Christianisierung nıiıchtchristlicher Völker 1m Verlauf
der Geschichte; Normen ber die Sprachenfrage nach den neuesten Er
lassen der Propaganda, den Missionssynoden und Handbüchern (  atuten,
Direktorien uSW.)

Für die Missionspraxis und -theorie sind dıe Kapitel PEASZEV VO be-
sonderem erie Gerade das letzte Kapitel, das die missionstheoretischen

WwW1]1€e die Kırche sich In denQuellen fast vollständig auswertet, zeigt,
Missi:onen überall für die Muttersprache der heidnıschen Völker einsetzt,

eın bodenständiges Christentum chaffen Diıeses Kapıtel ist ohl das
hochwertigste der Arbeıt

Es 1eg quf der Hand, daß der Leser nıcht erwarten kann, daß 1m ersten
Kapitel auf dem en  23 Raum VO  — Napp Seiten ıne erschöpfende grund-
säatzlıche Behandlung des TOoOobDlems elıgion, Muttersprache, olk geboten
werden soll. Die folgenden Kapiıtel bieten zudem och reichliche Er-
gaänzungen. Das umfangreıiche Literatur- und Quellenverzeichnis zeigt schon
ıIn den Tıteln, W1€e weiıt un tief die Frage reicht. Daß €l as ıne der
andere Werk der Artıkel nicht zıtiert wurde, 1eg auf der an 1el-
eicht der Verfasser den Artıkel VO Schmidt: The uUsSe€e of
the vernacular ın the education (Zeitschrift: Africa 1930, 137) 1m Originaltext
verwerten sollen, die ı1tatıon AUuUS der Revue d’histoire des m1Ss10nNs, da
für seın 'Thema werivo ıst Ebenso bietet der Aufsatz des Franziskaners

Pankratius Marschalkerweerd ber dıe Missionsmethode der Franzıskaner
In Mexıko (Archivum Francıscanum histor1cum) manches alierıa für das
Thema. uch die Hıstorıjna studiı1ı liınguae Arabicae et VO Ardulin
Kleinhans (). A (Quaracchi 1930 mıt ihrem vorzüglichen uellen- un
Literaturverzeichniıs 1—XVI), dem Appendix miıt okumenten 429—474)
besonders uch 1mM el manche wertvolle Ergänzung geboten
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Wır en zuversıichtlich daß der Verfasser nach der Drucklegung
sSse1INeES erkes uch weıler wıissenschaftlıche Kra der Sprachenfrage

den Miıss]ıionen leihen wIird In NANSern agen verdient unter diesem
Gesichtswinkel die m1ssionarısche Predigt un Katechese erhöhtes Interesse
und gründlıche Bearbeıtung, fuüur  a dıe Gregor sıch qals hbesonders qualifiziert

hat
Das wird on en Missionsfreunden siıcher dankbar begrüßt

werden Dem Verfasser und auch dem Herausgeber der In15SS1  W155eN-
schaftlıchen Studıen, Tof Dr Schmiudlın, sınd dıe Missionskreise fur diese
abe besonders dankbar verpflichtet Joh Thauren

* Rıchtelr Julius, Yrofessor der Mıssionswissenschait C  280! der Universität
Berlıin, Die evangelısche Miıissıon Niederländisch-Indien ern- un
Sudost Asıen Australi:en Ameriıka Allgemeine Evangelische Miss10ns-
geschichte and Hefit 167 1931 4A88 19392
Bertelsmann (ütersloh Preis geb 22,50
Hıermıiıt kommt dıe monumentale protestantısche Missionsgeschichte

und -Kunde unNnseTes Berlineı1 Fachkollegen ZWAaTr sehr dısparaten,
allgemeinen ber wohlgelungenen SC Freilich WIT das Ver-
Jagsprädıkat wıssenschaftlıcher Genauigkeıt hıs ‚38 ! dıe gerıngstien Einzelheıten
be1ıl erschöpfender Mater1alsammlung und m1issiıonarıschem Weıiıtblick IN
einschränken daß bei aller materiellen Gediegenheit und formellen Leicht-
lesbarkeiıt des Gebotenen auf jeden wissenschaftlıchen und quellenmäßıigen
Apparat einzelnen abgesehen VO der Zusammenstellung der Spitze
un vereinzelten Hinwelilsen den Anmerkungen verzichtet wIird Vorabh den
I1 eıl drucken noch besondere Schwierigkeıiten der Quellen- un:
Lıteraturbeschaffung W I den Statistiıken uch dıe katholische 1Ssıon wıird
nebenbeı behandelt zume1ıst qauf TUN ein Missıionsgeschichte und fern-
aslatıschen Mıssıionskunde, 1111 großen nd Sanzen wohlwollend und objektiv
mıt Abrechnung e  Ser Entgleisungen

Den elatıv größten Umfang, das n eit nımm (1ı die indonesische
Mıssıon ein nach C1Ner geographisch ethnographischen Linleitung dıe VeTr-
Z72aNngenNnNe portugiesisch katholische 1Ss1ıon (Auszug AUS e1iNer 15S10NS-
geschıichte hne Kingehen auf ihren Untergang ÜUTC dıe holländısch-
protestantische Verfolgung) dıe holländiısche Kolon1iıalmiss]ion (auch ıhren
Mängeln wenngleich vielleicht nıcht genügend) dıe Hälfte des Jahr-
hunderts und besonders eingehend dessen Hälfte (1 Allgemeines dıe
en Kolonlalmıssıonen, KTISe den holländischen Miıssıonen ava

Sumatra Nıas mıt achbarınseln Borneo, Celebes S5angır un:'
Talaut Sunda und Molukken als „großeı en Neugulnea, neuU€e
Zeıt, Anhang diıe neueste katholische Mıssıon und Statıistik der
protestantıschen - miıt amen- un Sachregister) Das größere eft
cgınn miıt dem jJapanıschen Kalserreich miıt apan selbst (Eınführung
un Ausbreitung des Christentums VO QES21: un dıe katastrophale Aus-
rottung esselben, 1Iso dıe katholische un spezie jesultische Anfangsphase,

ihresdann Anfangszeıiten der protestantıschen 1SsS1ıonNn Einwurzelung
Christentums Hochflut chrıstlıcher Einflüsse Verbindung mıiıt dem Aus-
laändertum., nationalıstische Reaktıon, dıe etzten TEI Jahrzehnte dieses Jahr-
hunderts, dıe griechıisch orthodoxe und die römiısch-katholische Mission der
Gegenwart), Korea-Chosen Allgemeines, katholische Miıssıon, Begınn der
protestantıschen, volkstümliche Bewegung ZU Christentum 4— 1 Ent-
wicklung der beıiden etzten Jahrzehnte) und 3 Formosa ohne kathol
Miıss1ıon).

Der IL eıl behandelt Hınterindien und diıe Phılippinen, wıeder nach
e1lınNner allgemeınen Einführung zunächst Barma sC1Ner protestantischen wW1€e
katholischen Miıssionsgeschichte, dann S51am und Französisch-Indochina, wOo
VoO  — den protestantischen Miıssionen n  9 um mehr VOoO. den katholischen
Zu berichten ist, darauf Straits 5e  ements, TI1USCH-Borneo, S5arawak, Bruneı
und Labuan, endlıc. die Philippinenmission, die uf protestantischer Seite
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